
Studienfahrt 
in den Lallinger Winkel

Bereits zum dritten Mal besuchten Studenten der Uni Erlan-
gen – Institut für Geographie – im Rahmen einer mehrtägigen 
Studienfahrt auch den Lallinger Winkel. Dabei stellte Gerard 
Lallinger seinen Apfelhof mit Mosterei und Schnapsbrennerei 
vor. Selbstverständlich durften die Besucher den Lallinger Ap-
felsaft und auch den Most probieren. Herr Lallinger stellte sei-

ne neue Bandpresse vor, und zeigte die Unterschiede auf zur 
technischen Entwicklung in der Apfelsaftpressung. Auch das 
komplizierte Verfahren mit dem Zoll beim Schnapsbrennen 
und den relativ hohen fi nanziellen Aufwand konnte er den Stu-
denten vermitteln.

Maria Gruber, die Vorsitzende des Obst- und Gartenbauvereins 
berichtete im Anschluss über ihre Nachwuchsarbeit mit Schul- 
und Kindergartenkinder. Aber auch über ihr Engagement in 
der Vermarktung der regionalen Apfelprodukte. Zusammen 
mit ihrem Mann und 19 Mitstreitern hat sie die Interessensge-
meinschaft biozertifi ziertes Streuobst gegründet, zusätzlich zu 
den bereits vorhandenen Vermarktungsstrukturen ein weiterer 
wichtiger Schritt für die Zukunft. 
Thema von Christina Fuchs, Leiterin der Tourist-Info Lallinger 
Winkel war dann abschließend „Wie kann man die Themen Obst, 

Regionale Produkte und Tourismus in 
Einklang bringen“. Geführte Themen-
wanderungen, Führungen in der Natur, 
im Streuobsterlebnisgarten und vor al-
lem die gut eingeführten und überregi-
onal bekannten Märkte im Oktober und 
das Mostfest Ende Mei sind gut geeig-
nete Marketingwerkzeuge. Über die 
Hälfte Gäste in Bayern wollen sich in 
der freien Natur aufhalten, nur ein paar 
Prozent weniger wollen die regionale 
Küche und die Produkte kennenlernen 
und genießen. Verschieden touristische 
Produkte können nach diesen Wün-
schen zusammengestellt werden.
Mit einer regen Diskussion zu einer klei-
nen Brotzeit zeigten die Studierenden 
aus Erlangen ehrliches Interesse an der 
Vermarktung der regionalen Produkte, 
der unvermeidlichen Arbeit dazu und 
der Verknüpfung mit dem Tourismus. 
Begleitet wurden die Studenten von den 
beiden wissenschaftlichen Mitarbeitern 

der UNI Erlangen, Dr. Stefan Kordel (im Bild 3. von links) und 
Tobias Weidinger (ganz links).  
Neben den Studenten auf dem Foto: Maria Gruber (7. von rechts) 
und Christina Fuchs (ganz rechts)


